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Dezent und unaufdringlich!
Dezent und unaufdringlich, aber dennoch 
unüberhörbar und lebensnah von Gott 
erzählen. Wenn das gelingt, dann spricht 
es Herzen an. Davon bin ich überzeugt.
Leider schwingt bei dieser Beschreibung 
mit, dass das Reden über Gott oft anders 
geschieht, bzw. geschehen ist: dogma-
tisch und absolut.
Manchmal erlebe ich das an der Haus-
tür. Es hat geklingelt. Ich mache auf und 
dann wird mir eine ganz bestimmte Vor-
stellung über Gott und Jesus vorgetragen. 
Ich soll überzeugt werden. Wenn ich auf 
das Gesagte mit einer anderen Sichtwei-
se reagiere, wird abgeblockt. Es wird kein 
Raum gegeben, selbst zu denken. Ich höre 
da meistens nur aus HöΌichkeit einige 
Zeit zu.
Manchmal sind es auch Worthülsen, die 
mir begegnen. Da spricht jemand von 
Gott und Jesus, aber ich habe nicht den 
Eindruck, dass er selbst versteht, was das 
Gesagte ausdrückt und was dies mit un-
serem Leben zu tun 
hat. Geglaubt wer-
den soll es, nicht 
verstanden!
Ist Ihnen das auch 
schon begegnet? 
Solche Vorstellun-
gen dringen nicht 
zu mir durch, zumal 
nicht zu meinem 
Herzen.
Meine Großmut-
ter, die konnte super von Jesus erzählen. 
Da war es spannend. Die Geschichten 
wurden vor meinen Augen zu ΋lmreifen 
Bildern. Ich hörte gern zu. Auch wenn ihre 
Sprache gewiss eher traditionell war. Ihre 

Erzählungen sind mir in Erinnerung ge-
blieben. Sie haben mir geholfen, etwas 
mehr vom Glauben zu begreifen.
Wie ist Ihre Erfahrung mit Menschen, die 
von Gott erzählen? Wie reden Sie selbst 
über ihn und über Ihren Glauben?
Über unseren christlichen Glauben zu 
sprechen ist heute wichtiger denn je! 
Denn die biblischen Geschichten und 
Glaubensinhalte gehören nicht mehr zum 
Allgemeinwissen.
Welche Worte wählen Sie, um etwas von 
dem weiterzugeben, was Sie an Jesus 

lieben, was Sie an Gott 
schätzen?
Für mich drückt Tina 
Willms, eine deutsch-
sprachige Schriftstellerin 
und Theologin, mit wun-
derbaren, klaren und 
doch dezenten Worten 
aus, was ihr der Glaube 
bedeutet. Von ihr wird 
gesagt, dass sie unauf-
dringlich und dezent da-

von erzählt. Sie bringt Erde und Himmel, 
Gott und Welt, persönlichen Glauben 
und lebensnahe Bezüge in gefühlvoller 
Sprache zueinander in Bezie-
hung.

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Bei ihr klingt ganz einfach, was sonst oft 

so schwer auszudrücken ist.

So über Gott reden, dass Menschen gut 

zuhören können, damit Türen zum Glau-

ben geöΊnet werden, das möchte ich 
auch. Ich möchte alltägliche Anlässe so 

beschreiben, dass sie von Gott sprechen.

Nicht mit einem: Aber Gott sagt! Denk 

an Jesus! Sondern wie zufällig und selbst 

staunend darüber, was alles etwas mit 

Gott zu tun hat.

Bei Tina Willms möchte ich gern meine 

Worte schulen und neue Bilder für unse-

ren uralten, bewährten Glauben entde-

cken.

Wenn auch Sie Freude an einer Spra-

che haben, die auch ernste Momente 

liebevoll einfängt und sie ganz unspek-

takulär zu Gott emporhebt, dann lege 

ich Ihnen unsere Lesung mit Tina Willms 

am 11. Oktober in der Lutherkirche ans 

Herz.

Die nun vor uns liegenden Monate wer-

den kirchlich gesehen ganz verschiedene 

Akzente mit sich bringen, wie kaum eine 

andere Jahreszeit. Sie haben jeweils ihre 

ganz eigene Sprache und wecken ganz 

eigene Gefühle.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben, dass 

Sie sich dabei in allem von Gott begleitet 

fühlen.

Bleiben Sie behütet!

Ihre Pastorin Bertha Bolte-Wittchen

Nicht aufgeführte Fotos und Gra΋ken sind aus den Redaktionsarchiven der Gesamtkirchen- 
gemeinde (u.a. von den Kirchenvorständen zur Verfügung gestellt), dem Kirchenkreis Holzmin-
den-Bodenwerder, Gemeindebrief.de, GemeindebriefDruckerei.de oder Pixabay entnommen.
Texte, die nicht mit einem Autor angegeben sind, wurden vom Redaktionsteam oder den Kirchen-
vorständen der Gesamtkirchengemeinde verfasst.

Die Redaktion des Gemeindebriefes behält sich vor, Fotos, die bei Gemeinde- 

veranstaltungen gemacht werden, zu veröffentlichen.

Der nächste Redaktionsschluss ist am 29. Oktober 2025. Wenn Sie einen Beitrag für den Gemein-
debrief haben, senden Sie diesen bitte bis zum Redaktionsschluss an die Mailadresse des Redakti-
onsteams. Wir behalten uns vor, Textanpassungen vorzunehmen und nur passende und adäquate 
Texte abzudrucken. Wenn Sie Themenwünsche oder Ideen für den Gemeindebrief haben, können 
Sie uns diese ebenso zukommen lassen. Bei Fragen dürfen Sie gern Kontakt aufnehmen.
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 Nana Sugimoto am Klavier 
 Claudia Möhlmann am Saxofon 

aus Ihrem neuen Buch

:Lichtgewand und AlltagFkleid. 

Engeln auf de@ Spu@.;

c von Daniela Hillbricht

Veranstaltungsort: Lutherkirche Holzminden, Kirchplatz 3, 37603 Holzminden

mit f@eundliche@ Unte@Ftützung  de@ Stiftung  
: F@ohe BotFchaft du@ch Wo@t und MuFik;

Eintritt frei - Getränke und kleiner Imbiss in der Pause 

17 Uhr
Samstag, 11.10.2025

Lutherkirche in Holzminden

LESUNG mit TINA WILLMS

 Nmit MuFikN
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Nachdem der DorΌaden in Fürstenberg 
geschlossen wurde, fehlt für viele Fürs-

tenbergerinnen und Fürstenberger ein 
TreΊpunkt. Da kam uns doch eine Idee:
Über Gott und die Welt reden – oder 
schnacken, quatschen, plaudern oder 
tratschen. Egal wie wir es auch nennen, 
ob neudeutsch Smalltalk, Plausch oder 
Plauderstündchen.
Sie, ja liebe Fürstenbergerinnen und 

Fürstenberger, Sie alle sind herzlich 

eingeladen

im ev. Gemeindehaus an der Derentaler 
Straße auf einen KaΊee mit …,

wie auch immer sie es nennen möch-

ten. Genießen Sie einfach bei guten 
Gesprächen die Zeit mit anderen Men-

schen unserer Gemeinde. Seien Sie 
eingeladen und bringen einfach noch 

einen neugierigen Freund oder Gast mit.
   Start am 03. September 2025

Café-TreΊ in Fürstenberg
Über Gott und die Welt reden

jeden Mittwoch-Nachmittag
von 15:00 - 17:00 Uhr

St. Markuskirche Lauenförde

In diesem Jahr werden der Ortsheimat-

pfleger und die Ortskirchenvorstände 
Peter Siebert und Petra Reinken am Tag 
des oΊenen Denkmals, Sonntag, den 14. 

September, Führungen durch unsere 

Kirche in Lauenförde anbieten. Wer möch-

te, kann neben Informationen besonders 
über den Altar und die Geschichte der 

Kirche auch an einer Besichtigung bis in 
den Glockenturm hinauf teilnehmen.

 1 Offene Kirche von 10:00-17:00 Uhr
 1 Führungen bis in den Glockenturm 

um 10:00 Uhr, 11:00 Uhr, 15:00 Uhr 
und 16:00 Uhr

Christuskirche Fürstenberg

Im Rahmen des Tag des oΊenen Denk-

mals bietet das Museum Schloss 

Fürstenberg wieder eine Führung durch 
den Ort Fürstenberg an. Im Anschluss 
an die Führung können Sie sich auch die 
Fürstenberger Kirche anschauen.
Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Veranstaltungsplan des 

Museums der Porzellanmanufaktur 

Fürstenberg.

Tag des oΊenen Denkmals

6 Ausblick Café-Treff, Denkmalstag

Auch in diesem Jahr feiern wir Ernte-

dank und danken gemeinsam Gott für 

seine reichen Gaben. Die Altäre sind 

festlich mit Erntegaben geschmückt, die 

anschließend gespendet werden.

Unsere Erntedankgottesdienste ΋nden 
wie folgt statt:

 2 Traditionell feiern wir in Fürsten-

berg eine Woche vor Erntedank, am 

28. September um 10:00 Uhr mit 

der Kita „die Arche“. In diesem Jahr 

werden auch die neuen Mitarbeiten-

den und die Kita-Leitung eingeführt. 

Der Gottesdienst wird von Pastorin 

Bolte-Wittchen gestaltet.

 2 Am Erntedanksonntag, den 5. Okto-

ber, feiern wir um 9:30 Uhr in 

Boffzen und einen Familiengottes-

dienst um 11:00 Uhr in Derental, 

beide mit Pastorin Bolte-Wittchen.

 2 In Lauenförde gestalten die Land- 

frauen den Altar und der Gottes-

dienst ΋ndet um 10:00 Uhr mit 

Pastor i. R. Tausch statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Herzliche Einladung zu den
Erntedankgottesdiensten

Am 31. Oktober feiern wir um 19:00 Uhr 

in der St. Markuskirche in Lauenförde 

das Reformationsfest – musikalisch be-

gleitet vom Posaunenchor und den Got-

tesdienst gestaltet Pastorin Bolte-Witt-

chen. Anschließend laden wir herzlich 

zum gemeinsamen Grillen ein.

 

Gottesdienst zum Reformationsfest

Am 14. September feiern wir um 11:00 

Uhr die Goldene Kon΋rmation in der 

St. Markuskirche Derental zentral 
für alle Orte unserer Gesamtkirchen- 
gemeinde. In diesem besonderen Got-
tesdienst erinnern wir uns an die Kon΋r- 
mation vor 50 Jahren und erhalten erneut 
den Segen Gottes.

Die Einladungen wurden im Sommer ver-
schickt. Falls Sie auch zu dem Jahrgang 
gehören sollten und keine Einladung 

erhalten haben, melden Sie sich gern im 
Kirchenbüro.
Alle sind zu diesem besonderen Gottes-
dienst herzlich eingeladen.

Feier der Goldenen Kon΋rmation
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Hiermit laden wir Sie alle recht herzlich 

zur Hubertusmesse am 8. November um 

18:00 Uhr in die ev. Erlöserkirche BoΊzen 
ein.

Dieser Gottesdienst wird von unserer 

Pastorin Bertha Bolte-Wittchen und den 

Stadtoldendorfer Parforcehornbläsern 

gestaltet. Unterstützt werden die Stadtol-

dendorfer von dem Parforcehornbläser-

korps „Aufbruch zur Jagd“ aus Sandebeck.

Die Hubertusmesse ist oΊen für alle - ob 
Jägerin oder Jäger, ob Naturliebhaber 

oder Naturliebhaberin, jung oder alt. 

Lassen Sie uns gemeinsam innehalten, 

danken und um den verantwortungs- 

vollen Umgang mit Gottes Schöpfung 

bitten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Herzliche Einladung zur Hubertusmesse

8 Ausblick Hubertusmesse

In großen Städten gibt es ab und an das 

Angebot für eine Führung über den Fried-

hof, um die Gräber berühmter Persönlich-

keiten aufzusuchen. Dort wird dann an 

deren Werke erinnert, vielleicht Texte ge-

lesen, komponierte Musik gehört und der-

gleichen. Das brachte mich auf eine Idee: 

Jeder Mensch hat in seinem Leben etwas 

Besonderes erlebt und von jedem gibt es 

etwas Interessantes zu berichten. Jeder ist 

es wert, dass man auch noch nach seinem 

Tod von ihm erzählt.

Dazu besteht am Ewigkeitssonntag, 

23.11.25 um 16:00 Uhr die Möglichkeit. 

Wir treΊen uns vor der Friedhofskapelle 

in BoΊzen. Von dort aus werden in klei-

nen Gruppen die Gräber bekannter oder 

verwandter Menschen besucht. Jeder 

Teilnehmende ist eingeladen, etwas über 

einen Verstorbenen zu erzählen: Einen 

kurzen Einblick in sein Leben, eine Anek-

dote, ein besonderes Erlebnis, ein Lieb-

lingslied, ein typisches Kochrezept oder 

dergleichen.

Unsere Verstorbenen bleiben so in un-

serer Erinnerung lebendig und nach und 

nach verbinden auch andere mit dem 

einen oder anderen Grab auf unserem 

Friedhof eine Persönlichkeit. Das könnte 

zu einem wiederkehrenden Ritual unserer 

Erinnerungskultur werden!

Sie sind herzlich eingeladen!

Ansprechpartnerin ist

Frau Christine Elsner.

Erinnerungsgang in BoΊzen
am Ewigkeitssonntag, 23. November 2025

Weihnachtliches Ambiente
auf dem Schlosshof

Weihnachtliches Ambiente
auf dem Schlosshof

am ersten Adventswochenende,
30. Nov./01. Dez. 2024, von 12 bis 20 Uhr

Besuchen Sie den Stand
unserer Kirchengemeinde

am Sonntag um 16 Uhr
findet im Rondell eine
Adventsandacht statt

Sie können aus Profilholz
schöne Figuren sägen

in Fürstenbergin Fürstenberg

Weihnachtliches Ambiente
auf dem Schlosshof

Weihnachtliches Ambiente
auf dem Schlosshof

am ersten Adventswochenende,
30. Nov./01. Dez. 2024, von 12 bis 20 Uhr

Besuchen Sie den Stand
unserer Kirchengemeinde

am Sonntag um 16 Uhr
findet im Rondell eine
Adventsandacht statt

Sie können aus Profilholz
schöne Figuren sägen

in Fürstenbergin Fürstenberg

Wir möchten Sie als Kirchengemein-
de herzlich zu dem weihnachtlichen 

Ambiente am ersten Advents- 

wochenende in Fürstenberg auf dem 
Schlosshof einladen. Es wird einige Stän-
de geben, an denen Verschiedenes an-
geboten wird. Auch wir von der Kirchen- 
gemeinde und vom Kindergarten werden 
uns was Schönes für Sie einfallen lassen.

Geöffnet sind die Stände am
Samstag, und Sonntag
(29./30. November)
von 12 bis 20 Uhr.

Am Sonntag werden wir
um 16 Uhr im Rondell auf dem Schloss-

hof eine Adventsandacht feiern.

Planen Sie also ein bisschen Zeit an 
diesem Wochenende für diese schöne 
Aktion ein.

Wir freuen uns auf Sie.

Weihnachtliches Ambiente

auf dem Schlosshof
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Liebe Gemeindemitglieder,

wir möchten Sie ganz herzlich zu unserem 

festlichen, adventlichen Singen anläss-

lich des 60-jährigen Jubiläums unseres 

Posaunenchores Lauenförde einladen!

Am Sonntag, den 30. November 2025, 

um 17:00 Uhr musizieren wir für Sie 

in der St. Markuskirche Lauenförde, 

um gemeinsam die vorweihnachtliche 

Stimmung zu genießen und den Klang 

unseres Chores zu erleben.

Vor 60 Jahren wurde der Posaunen-

chor Lauenförde durch eine Hand-

voll begeisterte Lauenförder wieder 

neu gegründet und ist seitdem aus 

unserem Gemeindeleben nicht mehr 

wegzudenken.

Aktuell, mit fast 40 aktiven Mitglie-

dern aus nah und fern, sind wir einer 

der größten Posaunenchöre in Süd-

niedersachsen.

Dieser Abend ist eine schöne 

Gelegenheit, sich mit uns auf die 

Adventszeit einzustimmen, miteinander 

zu singen und die Gemeinschaft zu feiern.

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihr 

Kommen und einen besinnlichen Abend 

voller Musik und Freude!

Herzliche Grüße

Helge Thies, Obmann

Einladung zum adventlichen Singen

Jubiläum 60 Jahre Posaunenchor Lauenförde

 Foto: Posaunenchor Lauenförde

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Der Weltseniorentag oder auch „Tag der 

älteren Menschen“ wurde 1990 durch 

die UNO initiiert und seitdem am 1. Okto-

ber gefeiert. Die UNO rief diesen Tag ins 

Leben, um den Platz und die Leistungen 

der Seniorinnen und Senioren in der Ge-

sellschaft zu honorieren.

Anlässlich des diesjährigen Weltsenioren-

tages veranstaltet die Stadt Holzminden 

gemeinsam mit dem Seniorenrat und 

vielen weiteren Akteuren, am 1. Oktober 

2025 um 17:00 Uhr eine Feierstunde in 

der Lutherkirche Holzminden. Einlass 

ist ab 16:30 Uhr.

 

Die Feierstunde wird konfessionsüber-

greifend mit Wort & Musikbeiträgen von 

Superintendentin Christiane Nadjé-Wirth, 

Dr. Jean Goldenbaum, Alexander Käbe-

rich und vielen anderen Mitwirkenden 

gestaltet.

Freuen Sie sich auf eine Veranstaltung 

voller Begegnung, Wertschätzung und in-

teressanter Beiträge.

Interessierte jeden Alters sind herzlich 

willkommen, nicht nur Seniorinnen und 

Senioren.

Senioren ehren – Gemeinschaft stärken

Das Gemeindehaus in Lauenförde kann 

ab sofort für Familienfeiern, Seminare 

oder Vereinsfeiern etc. gemietet werden. 

Der Ortskirchenvorstand Lauenförde hat 

sich über die Bedingungen Gedanken 

gemacht und, in Anlehnung an den Miet-

vertrag des Bürger- und Kulturzentrums, 

eine Satzung und Nutzungsgebühren 

festgelegt. Bei Bedarf kann man sich an 

das Kirchenbüro in Fürstenberg wenden. 

Die Veranstaltungen sollten dem kirch-

lichen Rahmen entsprechen und dürfen 

die wöchentlichen Routinen der Gemein-

de nicht behindern.

Vermietung des Gemeindehauses
in Lauenförde

11Weltseniorentag, Gemeindehaus Ausblick



Kino kann große 

Fragen stellen, uns 

zum Nachdenken 

anregen und unser 

Herz berühren – 

genau diese Erleb-

nisse möchten wir 

mit Ihnen teilen. In Zusammenarbeit mit 

dem Roxy-Kino Holzminden wird einmal 

im Monat mittwochs um 19:00 Uhr in 

der Reihe Kirche & Kino ein besonderer 

Film gezeigt.

Mittwoch, 24. September 2025

„Das Mädchen mit den goldenen 

Händen“

 

Ein ostdeutsches Städtchen im Jahr 1999. 

Gudrun (Corinna Harfouch) feiert ihren 

60. Geb. in einem alten, verfallenen Kin-

derheim, in dem sie elternlos aufgewach-

sen ist. Tochter Lara reist aus Berlin an. 

Sie versteht ihre Mutter nicht: Warum will 

Gudrun, die selbst in einem Kinderheim in 

der DDR aufwuchs, nicht über Laras leibli-

chen Vater sprechen?

Mittwoch, 29. Oktober 2025

„White Bird“

 

Um ihrem Enkel zu helfen, der in der 

Schule gemobbt wird, spricht Sara 

(gespielt von Helen Mirren) mit ihm über 

ihre jüdische Vergangenheit. Sie erzählt, 

wie die Besatzer ihr Leben auf den Kopf 

stellten und ein Junge, den sie und ihre 

Klassenkameraden einst gemieden ha-

ben, zu ihrem Retter und besten Freund 

wurde.

Mittwoch, 26. November 2025

„Mariengraben“

 

Paula durchlebt eine tiefe Trauerphase, 

nachdem ihr kleiner Bruder Tim in Triest 

im Meer ertrunken ist. Als sie auf den 

Griesgram Helmut (Edgar Selge) triΊt, der 
die Urne seiner Ex-Frau nach Italien fah-

ren will, sieht sie endlich wieder einen 

HoΊnungsschimmer: Nach Triest fahren, 
an den Strand, an dem ihr Bruder gestor-

ben ist. Nur dort wird sie sich ihm endlich 

wieder nahe fühlen können. Während der 

Reise entwickelt sich eine unerwartete 

Freundschaft – und eine neue Lebens-

freude erwacht.

 

Informationen sind in der Program-

mübersicht des Roxy-Kinos Holzminden 

zu ΋nden.

12 Ausblick Kirche & Kino

Wann: Samstag, den 13.9. 
 16-19 Uhr

Wo: Kloster Amelungsborn

Wer: Einfach alle!

Wenn man das Gras unter den Fußsohlen spürt, 
wenn Kinder sich am Feuer wärmen, 

wenn eine Blume ihr freundliches Gesicht in den Himmel reckt 
und der Klang der Natur unsere innere Musik ist...

...dann ist das Paradies ganz nah.

Wir wollen üben, nah am Paradies zu sein - 
eine Verbindung mit der Natur und dem, 

der sie erdacht hat. 

Es gibt verschiedene Angebote durch den 
Nachmittag, dazu Musik und Verp�egung.

Klingt nach Paradies – und so soll es sein.

„ALLE MALEN SCHWARZ,
ICH SEH DIE ZUKUNFT PINK“

Peter Fox, Inéz

Let’s do Paradising

Herzliche Einladung zum „Paradising“ 
im Klostergarten Amelugsborn 

13Paradising Ausblick



Wer dieser Tage den oberen Teil des BoΊ-
zer Friedhofs besucht, wird es bemerken: 
Die Mauer entlang der Oberen Dorf- 
straße ist aufwendig saniert worden – und 
erstrahlt nun wieder in festem, gepΌeg-
tem Zustand. Sie gehört zu einem Ort des 
Erinnerns, dessen Geschichte bis ins Jahr 
1848 zurückreicht – ein Jahr, in dem in 
Europa die Revolution tobte und auch in 
BoΊzen sich vieles 
veränderte.
Damals, im Revolu-
tionsjahr, beschlos-
sen die BoΊzer, ihre 
Toten nicht länger 
auf dem mühsa-
men Weg zum alten 
Friedhof zu bringen, 
der sich am Burg-
weg zwischen BoΊ-
zen und Fürsten-
berg befand. „Man 
hatte die Särge den 
Berg hinan tragen 
müssen – das woll-
ten die BoΊzer nicht 
mehr“, heißt es in alten Aufzeichnungen. 
Der Wunsch nach einem eigenen Fried-
hof im Ort wurde Wirklichkeit – oberhalb 
des südlichen Dorfteils an der heutigen 
Oberen Dorfstraße.
Zum Schutz und zur Abgrenzung wur-
de der neue Friedhof mit einer Mauer 
aus Buntsandstein eingefasst. Die Steine 
stammten aus dem örtlichen Steinbruch, 
verarbeitet von Maurern der Region. 
Doch obwohl das Mauerwerk solide aus-
geführt wurde, fehlte es damals noch an 

einem haltbaren Mörtel. Über Jahrzehnte 
drangen PΌanzen und Feuchtigkeit in die 
Fugen, Wurzeln lockerten die Struktur 
und Frost sprengte kleinere Risse auf. Die 
Mauer war nicht einsturzgefährdet – aber 
stark sanierungsbedürftig. Der Zustand 
machte eine umfassende Erneuerung un-
umgänglich.
Wie aber sollte ein solches Projekt ΋nan-

ziert werden? Die 
Antwort kam aus der 
Mitte der Gemeinde 
– vom Kirchen-Café. 
Seit vielen Jahren 
engagieren sich hier 
Frauen der Kirchen-
gemeinde ehrenamt-
lich, backen Kuchen, 
schenken KaΊee 
aus, schaΊen einen 
Ort der Begegnung 
– und unterstützen 
mit den Erlösen im-
mer wieder wichtige 
Vorhaben.
Dank dieser Unter-

stützung konnte die Fach΋rma Liebenau 
Fugentechnik aus Beverungen beauftragt 
werden. Sie trug ein Teilstück der Mau-
er sorgfältig ab, setzte es fachgerecht 
neu auf und verfugte es dauerhaft. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: Der sa-
nierte Abschnitt fügt sich harmonisch in 
das historische Bild des Friedhofs ein und 
wird schon jetzt als echtes Schmuckstück 
wahrgenommen.

Stilles Gedenken – starke Mauern

Die Friedhofsmauer in Boffzen erstrahlt im neuen Glanz
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Der Friedhofsausschuss und der Orts- 

kirchenvorstand BoΊzen danken den 

engagierten Frauen aus dem Kirchen-Café 

herzlich für ihren Einsatz: „Euer Engage-

ment ist ein Segen für unsere Gemeinde – 
sichtbar nun auch im festen Mauerwerk.“

Das Kirchen-Café hat sich über die Jahre 
zu einem festen Anlaufpunkt für Rad- 
fahrer, Wanderer und Gäste aus nah und 
fern entwickelt. GeöΊnet ist es sonntag-

nachmittags von Ostern bis Oktober im 

Pfarrhaus – ein Ort der Gastfreundschaft, 
an dem deutlich wird: Gemeinde ist mehr 
als Gottesdienst. Sie ist da, wo Menschen 
Verantwortung füreinander übernehmen 
– und sogar alten Mauern neues Leben 
einhauchen.

Manfred Bues
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„ J e d e * r 

braucht Hil-

fe. Irgend-

wann“ - Das 

Motto der 

diesjährigen Woche der Diakonie ist wohl 

für jede und jeden nachvollziehbar. Für 

den einen oder die andere ist das Mot-

to mit großen, dankbaren Gefühlen ver-

bunden, aber oft löst dieses Motto sicher 

auch sehr gemischte Gefühle aus. Es kann 

mit einer eigenen HilΌosigkeit verbunden 
sein, wenn eine starke Angewiesenheit 

auf die Hilfe besteht. Nicht immer kann 

Hilfe im ausreichenden Maße geleistet 

werden. Das eine oder andere Mal be-

gegnet uns sicher auch Widerwillen, wenn 

die notwendige Unterstützung angefragt 

wird. Das Motto wird aber sicher auch 

von Distanz begleitet sein, da es gar nicht 

so einfach ist, Hilfe anzunehmen oder gar 

nach dieser zu fragen.

 

Um Hilfe fragen, diese anzunehmen oder 

auch Hilfe zu geben, sind zentrale The-

men der Diakonie und anderer Wohl-

fahrtsverbände. Hilfe geben und nehmen 

ist aber auch ein zentrales Lebensthema. 

Im genannten Zeitraum ΋nden landauf 
und landab Veranstaltungen statt, die das 

Thema aus verschiedenen Blickwinkeln 

beleuchten.

 

Im Kirchenkreis Holzminden – Bodenwer-

der lädt das Diakonische Werk am

 1 11.09.2025 Konzert und Lesung mit 

der Liedermacherin Laura Braun und 

Pädagoge und Aktivist Jonas Vogel-

bacher zum Thema Leben in Armut 

um 19:00 Uhr Gemeindehaus der 

Lutherkirche Holzminden (Wenn 

möglich bitte vorab einen Platz reser-

vieren unter dw.holzminden@evlka.

de oder montagnachmittags unter 

05531 -13456)

 1 12.09.2025 Tag der offenen Tür der 

Geschäftsstelle des Diakonischen 

Werkes im Kirchenkreis, Kirchplatz 3a, 

37603 Holzminden. Die Geschäftsstel-

le ist im Frühjahr umgezogen. Zwi-

schen 11:00 und 17:00 Uhr erwarten 

Sie leckere Gaumenfreuden, Geträn-

ke, Gäste und gute Gespräche!

 1 14.09.2025 Gottesdienst zum Thema 

der Woche der Diakonie mit anschl. 

Gesprächsmöglichkeit. 10:00 Uhr 

Lutherkirche Holzminden

ein.

Wir würden uns sehr freuen, auch Sie und 

Euch bei den Veranstaltungen begrüßen 

zu dürfen!

 

Weitere Informationen gibt es im Diakoni-

schen Werk Holzminden – Bodenwerder, 

Kirchplatz 3a, Holzminden. Tel.: 05531 – 

13456 oder E-Mail: dw.holzminden@evl-

ka.de

 i. A. Ulrike Walkling

„Jede*r braucht Hilfe. Irgendwann“

Woche der Diakonie vom 7. – 14.09.25
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Viele Derentaler haben es sicherlich längst 

bemerkt: Die Turmuhr der St. Markus- 

Kirche in Derental sieht wieder wunder-

schön aus. In den vergangenen Jahrzehn-

ten war das ZiΊernblatt unansehnlich 

geworden – großΌächig abgeplatzter Lack 
und verblasste Vergoldung hatten der 

Uhr ihr schönes Gesicht genommen.

Dank der Kollekten in unseren Gottes-

diensten sowie zahlreicher Spenden aus 
der Gemeinde konnte die dringend not-

wendige Erneuerung nun durchgeführt 

werden. Anfang Juli hat Michael Kues vom 

Malerbetrieb Degdau das ZiΊernblatt und 
die Zeiger in 25 Metern Höhe mit einem 

großen Hubsteiger (Auslegung 23m) sorg-

fältig überarbeitet und neu vergoldet.

Die Arbeit war nicht ungefährlich, aber sie 

hat sich gelohnt: Jetzt strahlt die Turmuhr 

wieder weithin sichtbar über unser Dorf.

Allen Spenderinnen und Spendern sei 
herzlich gedankt!

Die Turmuhr der Derentaler Kirche

erstrahlt in neuem Glanz
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Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Wasser des Lebens – wie ein Fisch 
im Wasser …… 

Gemalt von Cosima, 7 Jahre und 
Kaja, 5 Jahre

Krabbelgottesdienst in Bo�zen

Ihr seid jung und quicklebendig –  
wie ein munterer Fisch im Wasser?
Dann laden wir Euch am 31. Au-
gust um 11:00 Uhr zum Krabbel-
gottesdienst „Wie ein Fisch im 

Wasser“ in die Erlöserkirche in 
Boffzen ein! Auch Eltern, Großel-
tern und größere Geschwister sind 
herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Euch!

Am Sonntag, 23. Juni findet von 
10:30 Uhr bis ca. 12:00 Uhr unser 
erstes Gemeindefrühstück in unse-
rem wunderschönen Pfarrgarten in 
Boffzen statt. Mit mitgebrachten 
Speisen und Getränken wird ein si-
cherlich reichhaltiges Frühstücks-
buffet aufgebaut.

Gesprächsanlass gibt uns an die-
sem Sonntag der Begriff „Hei-
mat“. Was ist für uns Heimat? Ist 
es ein Ort, ein Gefühl oder an eine 
Person gebunden? Verändert sich 
unser Heimatgefühl im Laufe des 
Lebens? Darüber wollen wir uns 

an diesem Vormittag in geselliger 
Runde austauschen. 

Bitte Teller, Tasse, Besteck und 
einen Beitrag zum Buffet mitbrin-
gen. Bei Regen findet die Veran-
staltung im Pfarrhaus statt. Anmel-
dungen (Name, Personenzahl und 
welcher Beitrag zum Buffet) bitte 
bei Christine Elsner unter christi-
neelsner@web.de oder Tel. 05271/ 
5187 oder 0173 4065565. Ich bin 
schon sehr gespannt und freue 
mich auf zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Christine Elsner

Erstes Gemeindefrühstück im Pfarrgarten Bo�zen zu 
dem Thema „Heimat“
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Am Himmelfahrtstag fanden 24 Bewoh-

nerinnen und Bewohner aus Fürstenberg 

den Weg zur Andacht im „Fachwerkhaus“ 

von Bokenrode, dem Mittelalterdorf am 

Rande von Fürstenberg.

Nach einem stimmungsvollen Got-

tesdienst bot sich beim anschließen-

den Frühschoppen die Gelegenheit, 

miteinander ins Gespräch zu kommen 

und Gemeinschaft zu pflegen.
Alle Anwesenden waren sich einig: Es war 

ein rundum gelungener Vormittag. Auch 

das Wetter zeigte sich von seiner besten 

Seite – immer wieder blinzelte die Sonne 

durch die Wolkenlücken und zauberte ein 

Lächeln auf die Gesichter der fröhlichen 

Besucher.

Edgar Tschirner

Himmelfahrtsgottesdienst in Bokenrode

 Fotos: Tschirner

Die Landeskirche verlangt, dass alle 
Mitarbeiter, sei es hauptberuΌich oder 
im Ehrenamt, ein Seminar zu sexuali-
sierter Gewalt besuchen. Hier soll man 
einen Blick für Gefahrensituationen und 
Hinweise auf betroΊene Schutzbefohlene 
bekommen. In den Gemeinden wird dann 
noch gemeinsam nach dunklen Ecken 

gefahndet, um die Gelegenheit für Über-
griΊe auf Null zu reduzieren. Die Kirchen-
vorstände aus den Orten und der Ge-
samtkirchengemeinde müssen hier viel 
Zeit investieren, um den Vorgaben zu ent-
sprechen. Die Ersten haben die Seminare 
bereits erfolgreich absolviert.

Augen auf bei Verdacht
auf sexualisierter Gewalt

18 Rückblick sex. Gewalt, Himmelfahrt

Am Himmelfahrtstag versammelten sich 

zahlreiche Gemeindeglieder und Gäste 

zum traditionellen ökumenischen Gottes-

dienst an der Himmelsleiter in Boffzen.
Hoch oben, mit einem weiten Blick ins 

Weserbergland, feierten wir bei schönem 

Wetter die Himmelfahrt Christi - ein Ort, 

wie geschaffen für diesen besonderen An-

lass.
Der Gottesdienst wurde von der ev. Pas-

torin Bertha Bolte-Wittchen und dem 

katholischen Gemeinde- 

referenten Rudolf Zim-

mermann gestaltet. Die 
musikalische Gestaltung 

übernahmen Martin Rasel 
am Keyboard und Birgit 

Lohr an der QuerΌöte.
Im Anschluss an den Got-

tesdienst waren alle ein-

geladen, bei Kaffee, Tee 
und Schnittchen noch ein 

wenig zu verweilen. Viele nutzten die 

Gelegenheit für gute Gespräche oder 
einfach zum Genießen der wunderbaren 

Aussicht.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

zum Gelingen dieses besonderen Gottes-

dienstes beigetragen haben - sei es in der 

Vorbereitung, beim Aufbau, der Durch-

führung, der Musik oder der Bewirtung.
Es war eine rundum gelungene Veranstal-
tung.

Himmelfahrtsgottesdienst an der
Himmelsleiter in BoΊzen

Ein besonderer Blick in Himmel und Weserbergland

19Himmelfahrt Rückblick




































